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Amtliches. 

hat den Schulrath Dr. 
ae und Schulrath, und den Militär⸗Inten⸗ 
danturaſſeſſor Vielhauer von Hobenbau, 5 turk e er 925 
tur der 29. Divifion, zum Militär⸗Intendantur⸗Rath ernannt. 


land. 

5 Sea bee 
> og von Meiningen hat 
Sekret nurgefondert, den in dieſes Kalenderjahr fallen. 
den 25 jährigen Geben ktag ſeines Regierungsantrittes 
in keiner Weiſe durch Abordnungen, Zuſchriften, Huldigungen 
oder feftlichen Veranſtaltungen irgend welcher Art zu ſeiern, 
ſeinem Empfinden in keiner Weiſe ent⸗ 


; ige Feier j 
Apregen Pa: Sepingegen würde es Seine Hoheit den Her⸗ 


jchti en, wenn die Mittel, die etwaige feſtliche 

85 9 a erfordert haben würden, den Kreis waiſen⸗ 

„ zugewendet werden wollten, und ſolche Art der 

Sa ſeines Regierungsantritts von ihm dankbar empfunden 
werden.“ : ; 5 

irbach meinte bei den Verhandlungen über 

die Get = 3 = [ 12 a ge, Freude an dieſen Verhandlungen 

könne 2 Freiſinn nur haben, wenn von einer Seite, 

auf die wir keinen Einfluß haben, ein Fehler 

ür de.“ Hoffentlich, jo bemerkt dazu die 


ü 
: 8 gan 8 = seh x zutreffend, wird auf eben jener Seite das 


erzigt: 

Won 8 immerdar verwünſcht werden von jedem 
Monopoliſten, der aus Eigennutz nach Schutz ſchreit; aber er mag 
mit Wohlwollen ausgesprochen werden in den Heimſtätten jener, 
die im Schweiße ihres Angeſichts ihr tägliches Brot ernten, wenn 
ie ihre erſchöpften Kräfte mit unbeſteuertem 
rote wieder herſtellen können und ohne das 
bittere Gefühl zu ertragender Ungerechtigkeit 

dabei zu hegen.“ : 5 
Im Uebrigen gilt von Herrn v. Mirbach und ſeinen Ge⸗ 
noſſen das Wort Cobdens aus dem Jahre 1843: „Heute 
ſprechen die Privilegirten vom Schutze der nationalen Arbeit. 


hat durch das 


Die Ariſtokratie des Landes hat ſich in eine große Aktien⸗ 57 


geſellſchaft verwandelt, von deren Mitgliedern die einen das 
Korn, die anderen den Zucker, die dritten das Holz ausbeuten.“ 
Die Liebesgabe bei der Branntweinſteuer kannte Cobden noch 
nicht. Herr v. Mirbach wärmte — nebenbei bemerkt — in 
der Freitagsſitzung des Reichstags wieder das alte Märchen 
auf, ſeine Niederlage gegen Dirichlet im Jahre 1881 habe der 
freifinnigen Partei 50 000 M. gekoſtet. Das wäre Herr 
v. Mirbach der freiſinnigen Partei nie werth geweſen, wenn ſie 
überhaupt jemals über ſolche Summen für einen Wahlkampf 
in einem einzigen Kreiſe verfügt hätte. Dieſe Behauptung des 
Herrn v. Mirbach iſt genau ſo begründet, wie die andere, 
Handel und Gewerbe in Königsberg ſeien unter der Herrſchaft 
des Schutzzolls zu fteigender Blüthe gelangt. Darüber ernſt⸗ 
haft zu reden, wäre leider Wort⸗ und Zeitvergeudung. 

— Major von Wißmannmiſt nach einer Meldung 
der „Frankf. Ztg.“ in Folge ſeiner Erkrankung in Bychiſche 
abberufen worden. : 

— Auch in den freifinnigen Blättern ift die Erklärung, 
welche der nationalliberale Abg. Oechelhäuſer am Schluſſe 
der Debatte über den freifinnigen Antrag im Reichstage ab⸗ 

ab, als Namens des größten Theils der national⸗ 
iberalen Partei abgegeben bezeichnet worden. Der 
amtliche ſtenographiſche Bericht beweiſt das Gegentheil. Abg. 
Oechelhäuſer erklärte, er wolle nur ſeinen Stan dpunkt 
und den mehrerer jeiner politiſchen Freunde 
wahren, die dafür ſeien, „daß die Kornzölle auf den Saz von 
1887 zurückgeführt würden — wie das ja auch der Haupt⸗ 
egenſtand der gegenwärtigen deutſch⸗öſterreichiſchen Verhand⸗ 
ungen ſei.“ RS 

0 ca Der Pariſer „Matin“ iſt ſehr entrüſtet über Eugen 
Richter's Bemerkungen im Reichstage bezüglich des fran⸗ 
öſiſchen Bürgerthums, wenn er auch die Richtigkeit der⸗ 
ſelben zugeben muß. Man könne zwar Frankreich nicht als 
Muſter einer beſtändigen Regierung aufſtellen. Aber die Fran⸗ 
zoſen hätten ihre inneren Streitigkeiten ſtets ſelbſt geregelt 


und feien ſtets einig geweſen, wenn ein Nachbar ſie bedroht eins 


abe. Auch in wirthſchaftlicher Beziehung ſei nicht Alles 
— Dies ſei aber hauptſächlich die Folge des Ver⸗ 
luſtes von Elſaß⸗Lothringen und würde ſich ändern, wenn 
Frankreich dieſe Provinzen wieder bekäme. Frankreich müſſe 
ſich in die Folgen ſeiner Niederlage fügen, wie Deutſchland, 
die ſeiner Siege zu tragen habe. - 

— Aus der Provinz wird der „Lib. Korr.“ ein ftreng 
vertrauliches Zirkular überſandt, welches zu Sammlungen 
für Herrn Stöcker auffordert. Stöcker hat letzten Frei⸗ 
im konſervativen Wahlverein des dritten Berliner Wahl- 


t — 
treſſes erklärt, für ſeine Perſon habe er auch nach ſeiner Ent⸗ 
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Jahrgang. 


Mittwoch, 21. Januar. 


laſſung genug, um zur Noth anſtändig leben zu können. Aber 
man möge für einen Predigtſaal ſammeln, in dem er 
Sonntags früh predigen könne und der daneben anderen 
Verſammlungen und Vereinen, religiöſen und ſozialen 
dienen könnte. Es müſſe das ein großer Saal ſein für drei⸗ 
bis viertauſend Menſchen. Daß der Ertrag der Sammlungen 
auch zu anderen Zwecken verwandt werden kann, ergiebt 
ſich aus dem Zirkular. Das Intereſſanteſte iſt, daß das Zir⸗ 
kular, ein Gegenſatz zu der Rede Stöckers das Bedürfniß der 
hieſigen Stadtmiſſion in den Vordergrund ſtellt. Das Zirku⸗ 


lar lautet: 

„Die hieſige Stadtmiſſion bedarf eines neuen 
größeren, in anderer Stadtgegend gelegenen Saales. Das Be⸗ 
dürfniß iſt um fo ſtärker hervorgetreten. als der Leiter derſelben, 
bisherige Sof rediger Stöcker, ſeine Thätigkeit ihr nunmehr in 
erhöhtem aße zuwenden kann. Das hat unter ſeinen Verehrern, 
Freunden der hieſigen Stadtmiſſion, und zwar hie und da gleich⸗ 
zeitig, im Lande () den Gedanken wachgerufen, den Verſuch zu machen, 
durch Sammlungen bei 3 die Mittel zu gewinnen zur 
Erbauung eines obigen Zwecken dienenden Saales. Wir hoffen, 
daß die Liebe zur Sache und zu Stoecker die Herzen willig machen 
wird, gern auch bedeutendere dazu erforderliche Beiträge darzu⸗ 
bieten. Sollten die Zeichnungen zu dem Zwecke nicht ausreichen, 
ſo würden ſie ſonſt zur lebendigen Geltendmachung 
der Thätigkeit von Stoecker in obigem Sinne verwendet 
werden. Wir erlauben uns den Vorſchlag, uns zur Verwendung 
der eingegangenen Beiträge im Namen der Zahlenden für bexech⸗ 
tigt zu erklären und nehmen die Zuſtimmung dazu als durch Ihre 
Zeichnung erfolgt an. Alle Unterzeichner ſind bereit, Zahlungen 
entgegenzunehmen: doch können fie auch unmittelbar an die Kur⸗ 
und Neumärkiſche ritterſchaftliche Darlehnskaſſe Berlin W., Wil⸗ 
helmsplatz 6, auf das Konto „Beſchaffung eines Stadtmiſſionsſaals“ 
eingezahlt werden.“ Unter den gezeichneten Beiträgen finden ſich 
u. a. folgende: v. d. Oſten⸗Jannewitz 2000 M., v. Gerlach⸗Parſow, 
500 M., v. Kleiſt⸗Retzow auf Kieckow bei Gr.⸗Tychow 200, Andrae 
urn Neu⸗Tornay (Stettin) 200 M., Präſes Rübſamen zu 
Möhringen bei Stettin 100 M., Superintendent Genſichen 30 M., 
Superintendent Eichler 20 M., Paſtor Führer Stettin 10 M. 
Herr Stoecker nimmt aber nicht nur Geld, ſondern auch Bau⸗ 
materialien an. So hat Graf v. Bismarck⸗Bohlen Carlsburg 
(Zuſſow) in zubereitetem Nutzholz 3000 M. gezeichnet.“ 

— Gegen den Handelsvertrag mit Oeſterreich, als eine 
„Tributzahlung“ fährt Fürſt Bismarck fort in den „Hamburger 
achrichten“ zu polemiſiren. Er beruft ſich guf die Abſtimmung 
im Reichstage und meint, danach würden zwei Drittel der Nation 
gegen die Preisgabe vitaler deutſcher wirthſchaftlicher Intereſſen 
an Oeſterreich ſein. Man würde aus dem Handelsvertrag die 
Ueberzeugung entnehmen, daß Deutſchland von den ſchlauen Herren 
in Wien und Peſt gründlich gemacht worden ſei. — In dieſer Ton⸗ 
art fährt der Artikel fort. — Die Annahme, daß dieſelben Stimmen, 
welche gegen den Antrag Richter abgegeben worden ſind, auch 
gegen einen Handelsvertrag mit Oeſterreich ſtimmen würden, be⸗ 
kundet, jo meint die „Sri. Ztg.“, daß in Friedrichsruh jedes Ver⸗ 
ſtändniß der parlamentariſchen Situation abhanden gekommen iſt. 

Dresden, 20. Januar. Eine bekannte Parteigröße der ſäch⸗ 
ſiſchen Sozialdemokratie, Karl Briemen in Chemnitz, iſt wegen 
„Verſtoß gegen Parteiintereſſe“ aus der Partei ausgeſchloſſen 
worden. 


Militäriſches. 


— Bei der Ober⸗Militär⸗Examinations⸗Kommiſſion 
finden in dieſem Jahre in jedem Monate, ausgenommen den Juli, 
Prüfungen ſtatt, im Februar und September jedoch nur an je 
einem Termine. 

Durch Kabinets⸗Ordre vom 18. v. M. iſt beſtimmt, 
daß bis zur erfolgten Etatiſirung der Stelle eines Inſpizien⸗ 
ten des Feld⸗Artillerie⸗ Materials ein Stabsoffizier 
der Feld⸗Artillerie mit Wahrnehmung der Geſchäfte deſſelben zu 
beauftragen iſt. Der bisherige Inſpizient des Artillerie⸗Materials 
erhält den Dienſttitel „Inſpizient des Fuß Artillerie⸗ 
Materials“ und hat als ſolcher fortan nur das Uebungsmate⸗ 
rial der Fußartillerie, das Material der Feſtungs⸗, Belagexrungs⸗ 
und Küſten⸗Artillerie ſowie die Fabrikate der Artilleriewerkſtätten 
zu beſichtigen. , k 

— Zu den jährlichen Generalſtabsreiſen ſollen einer 
kriegsminiſteriellen Verordnung vom 8. d. M. zufolge außer den 
Offizieren des Großen Generalitab8 nicht mehr, wie bisher, andere 
Offiziere in genau beſchränkter Anzohl hinzugezogen werden, ſondern es 
können nach Maßgabe der zur Verfügung ſtehenden Mittel von 
dem Chef des Generalſtabs der Armee höhere Offiziere bezeichnet 
werden, deren Theilnahme an ſolchen Uebungen ibm erwünſcht iſt. 
Die Kommandirung Ben erfolgt alsdann durch die General⸗ 
Kommandos bezw. oberſten Waffendehörden; auch können ein oder 
mehrere höhere Intendanturbeamte (nicht, wie bisher, nur Inten⸗ 
danten) zur Generalſtabsreiſe herangezogen werden. . 

In der Ausrüſtung der Truppen it wiederum 
eine Aenderung getroffen, inſofern durch eine Kabinetsordre vom 
„d. M. der Kinnriemen am Helm, ſowie die Befeſtigungs⸗ 
vorrichtung für denſelben bezw. für die Schuppenfetten eine andere 
Form erhalten hat. Auch das erſt im vorigen Sommer eingeführte 
Ueberſchnallkoppel für Feldwebel der Truppen zu 
Fuß wird wieder geändert, indem der Schweberiemen auf einem 
im Innern des Leibriemens laufenden Riemen verjchiebbar einge⸗ 
richtet und an Stelle des Hakens im Ringe des Tragriemens ein 
Lederriemen mit breiterem Meſſinghaken — Entenſchnabel — ange⸗ 


bracht wird. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


20. Januar. [ Schwurgericht: Mein⸗ 
„ au 67 In der geſtrigen Sitzung des Schwur⸗ 
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gerichts wurde wegen Meineids gegen den Mühlenbaumeiſter N 
aus Slupowo verhandelt. Mit dem Mühlenbeſitzer Pierdzioch 
hatte der Austen un einen Vertrag auf Lieferung von Mühlenarbei⸗ 
ten abgeſchloſſen und 45 Mark Handgeld erhalten, aber erſt dann 
was im Vertrage im 8 6 genau angegeben war, als der Ackerwirth 
Pioſik als Bürge für den, dem Pierdzioch unbekannten Sperkowski 
eintrat und den Vertrag als ſolchen (Bürgen) unterſchrieben hatte. 
Sperkowsti lieferte die Arbeiten nicht und wollte auch das Hand⸗ 
geld nicht zurückzahlen. wurde nunmehr verklagt, auch zur 
Zahlung verurtheilt; weil aber wegen Vermögensloſigkeit die Schuld 
nicht beigetrieben werden konnte, verklagte Pierdzioch den „Bür⸗ 
gen“ Pioſik. Dieſer machte den Einwand, daß er den Vertrag nur 
als „Zeuge“ und nicht als „Bürge“ unterſchrieben habe. Der An⸗ 
geklagte, zeugeneidlich hierüber vernommen, bekundete, daß Plofik 
nicht als Bürge, ſondern als Zeuge den Vertrag unter eichnet babe. 
Dieſe I Newest Ausſage war aber eine wiſſentlich falſche, wie 
dies die Beweisaufnahme ergab und jo wurde der bisher unbe= 
ſtrafte Angeklagte zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilt. — In der 
weiten zur 5 ſtehenden Sache gegen den Arbeiter 
Auguſt Quiram aus Pawlowke, welcher am 20. Oktober v. J. dem 
Arbeiter Zigelski auf der Berliner Chauſſee mit Gewalt eine Uhr 
entriſſen hatte, wurde der Angeklagte zu 2 Jahren Gefängniß ver⸗ 
BER Die Geſchworenen hatten ihm mildernde Umſtände 
ewilligt. 


Stadttheater. 4 

Poſen, 20. Januar. 

„Des Meeres und der Liebe Wellen“. Trauerſpiel in 5 Akten 
von Franz Grillparzer. 

Am 15. d. M. waren es 100 Jahre, daß Grillparzer ge⸗ 5 
boren wurde. Merkwürdig genug, daß es erſt eines ſolchen 
Gedenktages bedurfte, um Stücke dieſes größten öſterreichiſchen 
Dichters auf allen deutſchen Bühnen aufführen zu laſſen. Es e 
iſt bedauerlich, daß dies nicht auch ſonſt ohne beſondere Ver⸗ 
anlaſſung geſchieht. Unſere Stadttheaterbühne beging die Ge⸗ 
denkfeier am Montag mit der Aufführung von Grillparzers 
Trauerſpiel „Des Meeres und der Liebe Wellen“, in welchem di 
der tragische Konflikt in der Liebe zwiſchen Hero und Leander 
dichteriſch ausgeſtaltet iſt. Erfreulich war es, daß das Publi⸗ 
kum ſehr zahlreich erſchienen war und ſomit Intereſſe auch an 
dem an den Tag legte, was weit höher als das Alltägliche 
ſteht. Dieſes Trauerſpiel gehört zu dem beiten, was Grill⸗ 
parzer geſchaffen hat, und fand auch reiche Anerkennung von 
Seiten der Zuhörer. Wir können uns nicht jo unbedingt dem 
günſtigen Urtheil, welches das Publikum über die Darſtellung 
fällte, anſchließen. = - 
Z3Zoei Rollen gelangten in ausgezeichneter Weiſe zur Durch⸗ 
führung, die des Leander durch Herrn Lipowitz und die 
des Naukleros durch Herrn Matthias, beide Darſtellen 
wurden in jeder Beziehung ihrer Aufgabe gerecht. Herr Lipo⸗ 
witz brachte die tiefe, aber verhaltene Leidenſchaft treffend zum 
Ausdruck. Herr Matthias ſpielte den warmherzigen Freund 
Leanders in Rede und Geberde mit künſtleriſch feinem Ver⸗ 
ſtändniß; er war es in erſter Linie, welcher die wundervolle 
Sprache Grillparzers zur Geltung brachte. Fräulein Doppel 
dagegen hat uns deniger gefallen. Die Künſtlerin beſitzt that 


zeugend wegen eines Uebermaßes von eigenem Pathos. Der 
Zuhörer bleibt kalt bei dieſer Art von Darſtellung, weil ſie 
erkünſtelt erſcheint. Keine Uebertreibung in der pathetiſchen 
Rede, klare Ausſprache auch im Aufflammen der Leidenſchaft, 
im Ausbruch des tiefſten Schmerzes, das ſind die bei 
Forderungen, denen Fräulein Doppel gerecht werden muß, 
auf der Höhe der Aufgabe, wie ſie die Rolle der Hero : 
die Darſtellerin ſtellt, zu ſtehen. Das Spiel des Herrn 

Nowack als Oberprieſter war abgemeſſen und würdig, aber 
auch er übertreibt zuweilen in der langathmigen, pathet ſchen 
Deklamation dieſer Rolle; auch ließ die Betonung zuweilen zu 
wünſchen übrig. Die Rollen der Janthe (Fräulein Philipp) 
des Tempelhüters (Herr Willert), der Eltern Heros 
Her Handtrag und Frl. Wilke) wurden angemeſſen 5 
geſpielt. St. 
—— .. — — — — 

Lokales. 


en, den 21. Januar. 
— * niten fand am 19. d. Mts. in 


i beit der Jeſuiten fand a | ' 
Thorn N und deutſchen Katholiken beſuchte Ver⸗ 


tatt, in welcher deutſch und polniſch verhandelt wurde. 
Schell! wurde eine Petition an den dieichstag zum Aufbebung 
des Jeſuitengeſetzes beſchloſſen. An den Abg. v. Windthorſt wurde 
aus Anlaß ſeines 80. Geburtstages ein Glückwunſch⸗Telegramm 
ü dt. = 
e Anlaß des Eiſenbahnunfalls bei Einfahrt in den 
hieſigen Bahnhof hafte der „Goniec Wielk“ behufs künftiger Ver“ 


meidung derartiger Unfälle vorgeſchlagen, es ſollten die Lokomo⸗ * 


t ven 55 Gifenbaßnsüge. zur r Nachtzeit mit seien gichte ver⸗ 
ſehen ſein, ferner überall zwei Geleiſe angelegt und in die Bahn⸗ 
böfe langſam eingefahren werden. Die hieſ. Polizeidirektion hatte dieſe 
Vorſchläge an die Eijenbahn-Direftion in Breslau eingefandt und 
dieſe hat der Redaktion des „Goniec“ einen Beſcheid auf die Vor⸗ 
ſchläge zugehen laſſen. In Betreff des elektriſchen Lichtes an den 
Lokomotiven wird darauf hingewieſen, daß die in dieſer Beziehung 
gemachten Verſuche bis jetzt noch kein erwünſchtes Reſultat erge⸗ 
ben haben. Was den Wunſch betrifft, daß künftig die Züge in die 
Bahnhöfe langſam einfahren, jo würde dadurch eine erhebliche Ver⸗ 
ſpätung der Züge herbeigeführt werden; die Lokomotive mit dem 
Nangirzuge, an welchen der eine entgleiſte Waggon angeſchleift ſei, 
babe ſich auf dem ſog, todten 8 befunden, und ein derartiges 
. 2 bisher noch niemals Beſorgniß erregt. 

Schreibweiſe von Perſonennamen. Der Dekan 
Saal 8 arg welcher ſeinen Namen ſtets in der angege⸗ 
benen Weiſe geſchrieben, hat, wie polniſche Zeitungen mittheilen, 
ein gerichtliches Mandat bekommen, nach welchem er ſich künftig 
in deutſcher Schreibweiſe: Schaal zu unterzeichnen hat. 

u. Zechprellerei. Geſtern Nachmittag erſchien in einem 
am Alten Markt belegenen Reſtaurant ein Kellner von hier, ließ 
ſich Speiſen und Getränke verabfolgen und machte auf dieſe Weiſe 
eine Zeche von 1,65 M. Nachdem er rn genügend geſtärkt hatte, 
verſuchte der Juduſtrieritter ſich zu „drücken“. Sein Vorhaben 
wurde aber bemerkt, und er zur Zahlung angehalten. Da ſtellte 


ſprechung des Falles Lucias beſonders die moraliſche Seite, 


anderen amtirenden Miniſters, der gleichfalls früher Erlaſſe 
des Stempels erhalten habe, erfolgt ſei, 
ſeitige 
dazu bei 
verletze das Volksgefühl 
ſicht des Geſetzgebers die Bildung von Fideikommiſſen. 
Es 
und grobe Verletzung 
vor. 
ſonderes Geſetz das 
ſtatuire, 
beſtanden habe und durch die Verfaſſung nicht aufgehoben 
worden ſei. 


häufiger Stempelerlaſſe ſtattgefunden hätten; 
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bewof R daß die Befreiung von den geſetzlichen Steuern der 
Verfaſſungsurkunde widerſpreche, 


und betonte bei der Be⸗ 


mithin eine gegen⸗ 
Entbindung von der Steuerpflicht vorliege, hier 
einem Millionär! Solche Freiherrlichkeit 
und förde ee wider die Ab⸗ 


Weizen ſtill 


liege hier ein Mißbrauch der Regierungsgewalt do. Januar 
des öffentlichen Rechtsbewußtſeins 
Miquel erwiderte, daß zwar kein be⸗ 
Stempelerlaßgeſetzrecht der Regierung 


daß dies aber vor der Verfaſſung ſeitens der Krone 


Miniſter a 


Rüböl 
do. Januar 


daß bereits 


Der Finanzminiſter theilte ſodann mit, 
er empfahl die 


Spiritus 
Fun (50er) 66,10, (7Cer) 46,70. 


do. April⸗Mai 
—9 gen ruhig 


85 Buena 
ſtill 
do. April⸗ Mai 


Kündigung in Rogg 
Kündigung in Zoiritus oer, 20.000 Ltr., (60er) — 


Börſe zu Poſen. 


Poſen. 21. Januar. 


iritus. digt —— 
die hier beſonders hervortrete, wo der Erlaß des en EN e 
Stempels dem Miniſter im Amte durch die Vermittelung eines Voſen, 21. 


(Amtlicher Börienbericht.) 
Regultrungsprets (50er 66.10, 
(70er) 46,70. 


an. [Privat⸗Bericht.] Wetter: leichter Froſt. 


eſt. 


Loto ohne Faß (50er) 66,10, 


Vörſen Telegramme. 


70er 
194 75 194 75 70er 


no 


Spiritus feſter 


179 25/179 — 170er 
171 501171 25 [70er 


58 20 58 601 


a 
88 2 58 5 82 April⸗Mai 


loko o. 


70er % il 


141 


(70er 46 70, 


Berlin, 21. Januar. (Teen Agentur B Heitmann, Poſen. 


det. „20. 


Faß 49 50 49 20 
nuax⸗Febr. 48 80 48 70 
Mai 49 10 49 — 
uni⸗Juli 49 60| 49 50 


ug.⸗Septbr. 49 50 49 50 
ee o. Faß — 


75 
000 Otter 


es ſich denn heraus, daß er nicht einen Pfennig bei ſich hatte. Ablehnung des Antrages, der nur Material zu einer Kritil r er anne vors 20, 
' Der Zechpreller wurde gleich zur Haft gebracht, an der Ausübung des Kronrechts liefere. Ueber den Erlaß do April⸗Mal. 194 75 194 75 
r Su. Diebſtahl. Einer an der Büttelſtraße wohnhaften Nong 9 95 
we,‘ des Stempels an Lucius theilte er mit, daß die Erhebung vagen pr. Kanıar. . . 179 25 180 — 
1 6 32 Schloſſermeiſters⸗-Wittwe ſind vor ungefähr drei Wochen aus ihrer April⸗ Mai 171 50 171 &0 
13 Werkſtatt nach und nach ein Schraubitod, ein Ambos, ein Drill⸗ des Miniſters zum Freiherrn durch Kaiſer Friedrich gebühren⸗ a l s 
bohrer, zwei Kneifzangen zwei Drahtzangen und ein Schneidezeug | frei angeordnet worden ſei, weshalb man auch die Abſicht der evtl Nach amtlichen Notirungen.) nat.» 20. 
geſtoblen worden. Der Dieb konnte bis jest noch nicht ermittelt | Stempelfreiheit bei dem Fideikommiß angenommen hätte. Die do. 7Ver loko ; 50 49 20 
"werden. 1 do. Teer Januar⸗Febr. 48 90 48 80 
5 * Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: vier Bettler. — Werthſumme dieſes Stempels ſei 30,000 Mark. Abg. do. 70er Aprt⸗Mal 49 30 49 — 
Nach ſeiner Wohnung geſchafft: ein kranker Arbeiter vom Schumacher erklärte ſich für die Freikonſervativen gegen do. 70er Juni⸗ a . 49 60| 49 50 
Alten Markt. — Zwangs weiſe aufgeeift: der Rinnſtein vor den Antrag Richter in Uebereinſtimmang mit dem Miniſter. 8 7 fe 20 50 49 50 
mehreren Grundſtücken an der Berg- und an der Halbdorfſtraße. Auch Abg. Francke war für die Nationalliberalen gegen den - 69 30 69 — 
„ onen, ae en ee Antrag, bat aber um künftige Abſtandnahme von Erlaſſen 20 
g Vom Wochenmarkt. und um Vorlegung eines Komptabilitätsgeſetzes. Abg.] Konſolidirte ! Anl. 100 — {6 J Voln. 5 Pfandbr. 72 — 
Der Ztr. Roggen 8825 M. Weßen 87. 3.20 . Gerste v. Rauche pi aa ſich gage gs be Antrag 2% Pardbef. 11 Bolton 0 Agar 2 Codein 92 9 92 5 
bis 7 M., Hafer 6,75 bis 7 M. blaue Lupine 4 M., gelbe Lupine aus, indem er ſich als einen Freund der Fideikommiſſe be- 50 ka Prandfr. 96 7. 96 800 Ungar. 54 Pavierr. 90 10 90 — 
bis 40, Erbien 6,50 1 10 5 155 Bea Band 220 ns 15 05 ee 5 1 e Glatt Bf. ee er Ber 4 ee 8 05 aul 8.75 600175 10 
eu in Bunden a 15— Der Ztr. Kartoffeln ersbur an. ie hieſigen ätter nehmen] Polen Pro ig. 91 25 95 — de taatsb. E 109 46108 50 
® Ya Ztr. Wrucken bis 1,25 M. * 9 — 850 M., 1 Put. die er e Eintreffen 50 ne Franz Ger Deitr 8 127 9 177 70] Lombarden 2 57 so 57 60 
e e ene , N, Age fande er b U dinand ſehe pnpathiſch auf. Die „Romoje Wrenja“ sagt: Jef Sante 938 329: 20 Send ſennans 
Butter das Pfd. 11,10 M., feine Ziiconutter (Zafelbutter) fehlte. Der Erzherzog wird ein erwünſchter Gaſt nicht nur des Nauf RBB 10 25102 2⁵ 
1 3 Wrucke 8 —10 Pf. 1 große Oberrübe 8 5—6 rothe Hofes, ſondern auch der geſammten ruſſiſchen Geſellſchaft fein. 2 ER 
Rüben 10 pf. 1 Bund Grünkohl 5 Br. 1 Selene e e 5. In Rußland hegt niemand eine Voreingenommenheit gegen Pe Aude SM 87 251 87 — Jrow aa Ste mals 44 — 45 — 
ne Küchenwurzelzeug reichlicher, in kleinen Bunden zu 5 Pf. Deit U Di tersburskija Wied fie MainzLudwighfdto 118 751119 — Ulti 
2 Pfd. kleine Aepfel 15 Pf., Pfd. große Aepfel 20 Pf. eſterreich⸗ ungarn. ie „Petersburskija Wiedomoſti“ nennen Marten. Mlaw dto 62 10 62 80 Dur: Bodenb. Eiſb A242 50.239 75 
Der Auftrieb auf dem Viehmartt in Fettſchweinen belief ſich auf | den Erzherzog eine äußerſt ſompatiſche Perſönlichkeit und] Italieniſche Rente 92 80 92 75 8 „ „102 801108 — 
etwa 70 Stück, darunter Kernwaare (Speckſchweine). Durchſchnitts⸗ hoffen beſtimmt, der Beſuch werde die Beſſerung der Be- RuſſastonfAnl 1880 97 751 97 90 Galizter „ „93 40 93 30 
iſe pro Zentner lebend Gewicht 38 40 M. Kälber. 15 Stück, ziehungen zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und Rußland fördern. dto J Orient, Anl. 76 25 76 75 Schweizer Ctr., „163 751164 25 
a das Pfd. lebend bis 35 Pf. Ninder, 9 Stück Schlachtvieh, magere N is, 21. J N Meld 3 B 3⸗Ayres dto. Präm.⸗Anl 1866161 25161 50 Berl. andelsgeſell. 160 75 160 10 
und leichte Mittelwaare, dabei auch 1 Paar junge Stiere. Die Paris, 21. Jan. Nach Meldungen au „Buenos⸗Ayres Rum. 4% Anl. 1880 85 9 86 —Deutſche B. Akt. 162 251161 50 
= Preite bewegten ſich von 28—32 M. pro Ztr. lebend 89005 Das ſind zwiſchen den Landtruppen und der Regierung in Chile] Türk. bal Anl. 18 75 18 75 Diskont. Kommand. 215 90 215 40 


15 Schweinefleiſch 55—60 Pf. Das Pfd. Kalbfleiſch 60—65 =; 
Bar Bus RR. e fleiſch 55—60 Pf. Das Pfd. Binde Pi 
= 1 £ Reber 2 Pf. 
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Marktberichte. 


erlin, 20. Jan. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
richt 5 bie en Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
der ir und fo arkthalle.] Marktlage. Fleiſch. Starke 
Bufubı r und — Geſchäft, ſodaß die Preiſe für alle Fleiſchſorten 
j iR eiſch nachgeben mußten. Wild und Geflügel. 
5 5 e Zufu r in Sei, Rehe und Hafen knapp. Wildgeflügel 


Mißhelligkeiten entſtanden. 


von es durch Selbſtmord; 
‚| finniger Schmerzen erſchoſſen haben. 


aufgenommen wird. 


Eine Anzahl Soldaten iſt zu den 


. enten, die eine energiſche Aktion vorzubereiten ſcheinen, Oruſon Werte 
mit Lale und Gepäck übergegangen. S Stlr e 


ndon, 21. Jan. Wie verlautet, endete der Herzog 


er ſoll ſich wegen wahn⸗ 
die von 


London, 21. Jan. Reuters Bureau erklärt, 


werden im 


WVaſſerſtaud der Warthe. 


Poſ. Spritſabr. B. A — 


156 7 
275 50 
3 a 


örfe: 
ae: 216 40. 


Does, am Er Januar Mittags 126 Meter. 


Amtlicher Marktbericht 


Bahmes Geflügel A de und gut bezahlt. Fiſche. Zu⸗ der neee in se rn Poſen Mullag mot. 
* in Plötzen und e en Fiſchen reichlich, ſonſt ganz unge⸗ Aberdeen 0 
— Geſchäft lebhaft, Preiſe gut. Butter. Feinere Sorten Chriitianfun 
n heute jch 4 — Abſatz, geringere Butter geſchäftslos. Käſe. ! Kopenhagen 
In allen Sorten 3285 8 Geſchäft, nur Backſtein⸗ ver⸗ N Stockhol eh 
achl e Gemüſe, Ooſt und Südfrüchte. Unverändert. Weizen Wied later rr 98 Fan a 
. c- each 1a 60--62, Lin 52. 58. IIIa 5 80, Kalb 96 pro eteraburg 
Ia 46.358, Hammelfleiſch Ia 58 02, Ia 5056, Roggen niedrigster 100 16 32 Moskau 
Deinefleite. 48—54, Bakonſer do. 45—47 M., ſerbiſches do. — höchſter Kilo⸗ Cork Queenſt. 
—M., ruſſiſches 46 M., galiziiches — M. per 50 Kilo. Gerste | niepeigfterl 113 | 90 Cberbourg 
Lerünchertes und geialzenes Fleiſch. Schinken ger. mit höchſter [gram 60 Helder 
75—85 i do. ohne Knochen 100-110 M., Lach Hafer niedrigſter 40 0 1345 | Sit. 
. ** ger. 60—75 M., harte Schlackwurſt Hamburg 
Andere Artikel. Swinemünde 
E Rothwild 0,44 0,50, ſhöchſt. nſedr. Mitte. höchſt.niedr. [Mitte] Neufahrw. 
80 1,00, IIa. do. 0,7), DRK 1 5 . N. Pi Memel 
Er 1 il nen p. St. 65-75 Pf. Stroh Bauchfl. Io Paris 
Richt⸗ 5 4 1 350 375 Schweine- ünſter 
Gänſe 6,00 Mark. Enten, Krumm⸗ e dich 1 2 110 115] Karlsruhe 
M. do. junge Tauben — M. Hen 4 J 3 50 3 75 [Kalbfle 5 130 1120| 1125 | Wiesbaden 
er . 1— 2 — M. bſen = —— -- Pammelfl.] A 12 110 115 München 
tere, lebende Hummern 50 Kilo M., Krebſe Bone 4— - — -1— KEpeck S1 60 1 50 155 Chemuttz 
entim. mehr per Schock 8,20 Mart, do. mittel- | Bohnen 8 — - — Butter 240 2 — 220 Berlin 
M., do. kleine 10 Centim. 3—4 M., do. galiziſche, 75 fein 5 500 4 500 5 — 5 1 0 4 
ndfl. v a m — 90 | Breslau 
Oſt⸗ u. e Ia. 108—112 M., Ha. 102 Keule v. 1kg1 1 201 1/10 1106 0 erpr. Sch 4-1 3 90 395 


06—110 M., do. 75 
ale Bea M., Landbutter 80 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


FE 
8 
Trieft . - 


anuar. 


773 
760 


5158 
72 


cht der Witterun 


Köngs⸗ u. Laurah. 138 601138 


e an 1145 90146 60 


in 
abn 109 40, De 17878. Dietontor 5 


— 3 


Wind. 


Petroleum“) loco ae Uſance 14 pCt 
Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Drpelche⸗ 
orgenblatte wiederholt. 


Wetter 


Stettin, 21 Januar ‚(Zelear. Agentur B. Heimann, Polen 


: 1 Butdenne 150 6 e 1 Paar 255 2,50 178 3,50 un ihm aus San Francisco verbreitete Nachricht betreffend den Weizen ſtill | 1 Spicitus behauptet | 
4 Bun Enten bis 4 M. Ein Paar junge Tauben m Pf. bis 1,10] Tod des Königs Kalakaua ſei verfrüht. do Januar 189 — 1189 — per loko 50 Me. Ang. 66 70 66 70 
e ettaänfe, > an en Aha Liſſabon, 21. Jan. Die Kortes werden demnächſt zur 8 191 50192 —| „ nes 4720) 47 20 
Koch⸗ und Badbutter 90 Pf. bis 1 M. 1 Wrude 5-10 Pi. Eine Prüfung des Abkommens mit England einberufen. do. Januar: 170 —170 —| 7 Aprit-Mat . 47 50 47 50 
2 Oberrübe 10 Pf. 1 großer Kopf Weißkraut 8—10 Pf., Waſhington, 21. Jan. Der Präſident dürfte der do. April⸗Mai 168 50.168 5 | 
blaues er 772 Bei: 5 die Mandel 35 bis Silberprägungsbill ein Veto entgegenſetzen, wenn in dieſelbe ie. Jer, Sn 2 ei Bee Te; 1 u 
Meße 90 Be 10 Pf. eine Aepfel 8 Pf., große 20 Pf. Die nicht die Beſchränkung auf das in Amerika produzirte Silber do. April⸗Mai 58 — a 


„Morgens 16 = richt vom 20. J 
21 = Mittags 1,24 = — d. U Gr. — m 


Stationen. mar een 


28. 


s 90 „M. Polnif 5 — M., Poſen, den 21. Ueberſicht 9 
Eier. 90 a Eier, a Br M., Prima do. do. feine = mittl. ord. W. Ein tiefes Minimum unter 735 mm, auf den Britiſchen Inſeln 
= Pro 100 Kilogramm. d auf der Nordſee ſtark 
75. MR. aasee do. — Mt. Malteier 3,60 Mt ver Rosen * in M. [> 5 W 2) Pf 1 3 Pf. mit n der wen e Kent ue den Sen. —— 
Ooggen 2 = = = = e/ er einem arım 
+ 1 Geſſte „ „1 m 14 — 138 10 dürfte für Deut chland rasche © erhebliche Gödde Bee 
Telegraphiſche Nachrichten. P belebten v o dend f. er e a de e 
N E42 — 2 29 — — — sum 2 n [4 
8 1 1 12. Januarr. [Telegr. Spezialbericht der) Futterw. 13 = — = 2 - 0 = — - — = mit leichten Schneefällen die Temperatur meiſt eigen; (been 
ad gl Das Abgeordnetenhaus berieth heute Kartoffeln A 32 JOD U RE liegt dieſelde 2—12 Grad unter dem Gefrierpunkt. Innern 
ie Antrag glichen betreffend ben Erloß des Fidelkonniß can, ble 0 40 20 0 Neuburg 10 Beit 5, 8 ou. Sorte 
ſtempels. Zur Begründung deſſelben hob Abg. Richter Die Werkfkomeilten. vehlan 40 . 


Drucke uro 


Wekled dei Hoftuacbindet i ben 28 eder à womp (A. one) In Poſen. 


